
geschnitzt,	ihrem	Dienstherrn	dafür
umso	treuer	ergeben.
Der	Rote	Luki:	Freiburger
Betteljunge,	der	gegen	ein	paar
Silberpfennige	alles	macht	–	oder
machen	lässt
Die	Beutlerzwillinge:	Enkel	der	alten
Beutlerwitwe.	Auf	die	Bekanntschaft
der	beiden	bildhübschen
Tunichtgute,	die	stets	auf	Zwist	und
Händel	aus	sind,	könnte	Serafina
liebend	gerne	verzichten.

Freiburger	Bürger



Der	Judenschuster	Mendel:	Außer	in
seinem	Handwerk	auch	sehr	rührig
im	Geldverleih,	was	ihm	unter	den
Freiburgern	nicht	nur	Freunde
beschert.	Ansonsten	ein	fescher	Kerl
im	besten	Alter	und	in	Sachen
Frauen	kein	Kostverächter.
Ruth	Mendelin:	Mendels
schüchterne	junge	Frau,	die	ihrem
Mann	ein	Kind	nach	dem	anderen
gebiert	und	ansonsten	brav
schweigt.
Die	Juden	Löw	und	Salomon:
Mendels	Freunde	und
Glaubensgenossen,	die	im



Fernhandel	äußerst	erfolgreich
sind	–	sehr	zum	Leidwesen	der
christlichen	Freiburger
Kaufmannschaft.
Glasmaler	Fridlin	Grasmück:
angenehmer,	ein	wenig
schwatzhafter	Mensch,	der	erst	vor
kurzem	als	Meister	nach	Freiburg
gekommen	ist.	Hat	ein	begnadetes
Händchen	für	die	Malerei;	weit
weniger	allerdings	für	die
Frauenwelt.
Benedikta	Grasmückin:	Fridlins
Ehegefährtin	–	jung,	bildschön	und
maßlos	verwöhnt.



Ratsherr	Sigmund	Nidank:	Gehört
zu	den	Edlen	der	Edlen	Freiburgs,
wobei	seine	geheimen	Vorlieben	alles
andere	als	edel	sind.	Einem	anderen
wäre	dies	längst	zum	Verhängnis
geworden,	nicht	indessen	diesem
aalglatten,	mächtigen	Ratsherrn.
Kornhändler	Nikolaus	Allgaier:
Schwager	von	Fischhändler
Fronfischel.	Schwerreicher	Maul-
und	Weiberheld,	der	in	unserer
Geschichte	eine	stumme,	dafür	umso
gewichtigere	Rolle	spielt.
Allgaier	Junior:	Frischgebackener
Medicus	aus	Bologna,	auf	der	Suche



nach	einer	Anstellung.	Ist	seinem
Vater	Nikolaus	Allgaier	alles	andere
als	wohlgesinnt.
Fischhändler	Sebast	Fronfischel:
Der	nette	Mann	vom	Markt,	der
über	Gott	und	die	Welt	zu	tratschen
weiß.	Steht	nur	leider	unter	dem
Pantoffel	seiner	ganz	und	gar	nicht
netten	Ehegefährtin
Else	Fronfischelin:	Sie	hat	die	Hosen
an	im	Hause	Fronfischel.	Um	im
Leben	voranzukommen,	lässt	sie	sich
keine	Steine	in	den	Weg	legen,	im
Gegenteil	…


